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Amlliches.

K . Hberarnt Wergold.
Maul - und Klauenseuche tu Beuren « . Fünfbrvnn

Die Maul - und Klauenseuche in Beuren und Fünf¬
bronn ist erloschen.

Die mit Erlaß vom 13 . und 24 . Okt . 1915 , Gesell»
schasler Nr . 240 und 247 getroffenen Maßregeln werden
aufgehoben.

Mit Rücksicht auf die in Aliensteig noch herrschende
Maul » und Klauenseuche wird aber angeordnei , daß die
Gemeinden Beuren und Fünsbronn in das Beobachtungs¬
gebiet von Altenfleig einbezogen werden mit der Wirkung,
daß die Ausfuhr von Wiederkäuern und Schweinen nur
mit oberamtllcher Erlaubnis gestattet und das Durchtreiben
und Durchfahren mit solchen verboten ist. Außerdem gelten
die für den 15 Klm .-Umkreis angeordneten Schutzmaßregeln.

Nagold , den 9 . Dez 1915 . Amtmann Mayer.

Ma « l » « uv Klauenseuche in Ragolb.
Dis Maul » und Klauenseuche ist erlösche « .
Die angeordneten Maßregeln (Grs . Nr 250 ) werden

aufgehoben.
Nagold liegt aber im 15 Klm »Umkreis einer Reihe

von Seuchenort «» und ist den sör diesen geltenden Berkehrs-
beschränlrungen mit Bieh unterworfen.

Nagold , den 9 . Dez . 1915 . Amtmann Mayer.

Herstellung von Backwaren.

Die Gemeindebehörden werden darauf hingewiesen,
daß nach Ziffer 9 der oberamtlichen Anordnung vom 14.
April 1915 , welche noch in Kraft ist, in Gemeindeback¬
häusern auch da , wo der Betrieb derselben verpachtet ist,
nur Hans - rot ansgebacke » werden darf.

Sie wollen darüber wachen , daß diese Bestimmung
eipyehalten wird.

Nagold , den 9 . Dezember 1915 . Amtmann Mayer.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 9. Dez.

Amtlich. (Tel.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Lebhafte Artilleriekampfe an verschiedenen

Stellen der Front , besonders in Flandern und in der Ge¬
gend der Höhe 193 , nordöstlich von Souain . Ein fran¬
zösisches Mngzeng wurde südlich von Bapaume zur
Landung gezwungen . Die Insassen sind gefangen ge¬
nommen.

Oöstlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von einzelnen Patrsnillengesechte « ist

nichts zu berichten.

Balkankriegsschauplatz:
Die Kämpfe südlich von Plevlje , südlich von Sie-

nica und bei Jpek werden mit Erfolg fortgesetzt.
Djakowa , Dibra , Strnga und Ochrida sind von
bulgarischen Truppe » besetzt . Die Kämpfe am
Barbar sind im günstigen Fortschreite » .

Oberste Heeresleitung.

Die Beute von Mouastir und Dibra.
Sofia , 8 . Dez . BTB . Amtlicher Bericht vom 6.

Dez . : Die Verfolgung der Franzosen auf beiden Usern
des Wardar wird unaufhaltsam vsn unseren Truppen fort¬
gesetzt . Eine von Ktschewo gegen Ochrida vorqehende
Kolonne hat die Linie Ceruavoda -Besosan -Balmei
(15 Klm . nördlich vom Ochrida -See ) erreicht . In Mona-
stir sind unsere Truppen feierlich und mit großem Gepränge
empfangen worden . Die ganze Bevölkerung war ausgerückt,
um unsere siegreichen Truppen mit begeisterten Zurufen
zu begrüßen . Dir Beute in Monastir betrug zwei
Depots mit Gewehre » , Kriegsmaterial « nd Hand¬
bomben , ei « Depot mit Uniformen « ud Decken,
ferner Automat » le und Benzin und viel anderes
Material . In Dibra wurden 100 « Gewehre , 12»
Kisten mit Patrone » und 22 Kisten mit rauchlosem
Pulver erbeutet und 450 Mann gefangen genommen.
In Dibra wurde auch ein Lager mit österr . uug . Kriegs¬
gefangenen anzetroffen , die seit 10 Tagen kein Brot er¬
halten hatten , 80 von diesen Kriegsgefangenen sind halb
tot . Es wurde gestern angeordnet , daß sie ärztliche Hilfe
und Nahrung erhielten.

Besetzung von Ochrida.
Tafia , 9 . Dez . WTB . (Amtlicher Bericht vom 7.

Dez .) Die Verfolgung der Franzosen beiderseits des Mardar
wird v,n unseren Truppen fortgesetzt . Wir besetzten die
Eisenbahnstation Demir — Kap » und stehen 12 Klm . östlich

derselben . Unsere Truppen haben das Dorf Grnsic « (aus
der Karte nicht auffindbar ) von drei Seiten eingeschlossen.
Es kam hier zu einem heißen Kampf , der bis Mitternacht
dauerte . Eine unserer Kolonnen griff ein französisches
MatalSart bei dem Dorfe Betrvj an . südlich der Bahn¬
station Hudowa , und zersprengte es durch eine» Bajaaett-
ongriff . Sie nahm dessen Lager vollständig in Besitz.
Unsere südlich von Strnmitz « operierenden Truppen sind
südlich von Kosturino vorgerückt . Stegreifen die Franzosen
und Engländer aus der ganzen Front an . 114 Kngkt « der
sind gefangen genommen worden . Zwei Kanonen , zwei
Mnnttionsmage « und ei« Maschinengewehr stad erven-
trt worden . Es wird erßMerl gekämpft . Unsere von
Kichewa und Manasiir vorrückenden Kolonnen find in die
Ochridaedene hinabgestiegen und haben die Stabt Hchrid«
in Besitz grnamnre « . An d?r serbisch-montenegrinischen
Front dauert das Einsammeln der « ngeheneren Menge»
van N «« te sei Ajakova fort . 18 Kanvne » , 106 Mn-
nitianswagen , 15 Automobile , 4 Anßrmerke mit Kriegs¬
material us» . wurden eröeutet.

Rückzug auf griechisches Gebiet.
Dem Berliner Tagedl . wird aus Sofia gemeldet : Die

Fortdauer des Rückzuges der Franzosen und Engländer
im Gebiet zwischen der Crrna -Rtka und dem Wardar ver¬
stärkt den Eindruck , daß Frankreich und England beschlossen
haben , ihre Truppen unirr Vermeidung von Kämpfen mit
dem nachrückenden Feind auf griechisches Gebiet zurückzu-
z' ehen.

Au « Lugano meldet da « „Beri . Tagebl ." : Nach einer
Pariser Depesche der „Stomps - herrscht zwischen England
und den übrigen Ententemächten Streit wegen der Expedi¬
tion nach Saloniki . England möchte seine Aufmerksamkett
lieber Aegypten und dem Suezkanal zuwenden , während
Rußland und Italien die Verbündeten verdrängen möchte» .
Frankreich endlich hält an der Balkanaktton aus Gründen
der nationalen Ehre fest.

Etraßenkärnpse iu Jpek.
In Jpek spielten sich, wie verschiedenen Morgenbläl-

tern gemeldet wird , infolge des serbischen Widerstandes mit
den in mehreren Kolonnen eingedrungenen österreichisch-un-
gartschen Truppen heftige Straßenkämpse ab.

Die Fl »tte««kti»n der Oefterreicher.
Cetinje , 8 . Dez . (WTB . Verspätet eingetroffen .)

Am Morgen des 4 . Dezember hat ein österretchrsch-unga-
rische» Geschwader , au » einem Kreuzer und sieben Torpedo¬
bootszerstörern bestehend , San Giaoanni di Medua be¬
schaffen. 1» ri > a« pstr , darunter ein italienischer , sind ge-

Frei!
Frei werde der Boden,
Frei werde das Land —
Freudiger Arbeit
Zu freudigem Pfand!
Frei werde die Erde,
Aus der wir bau 'n —
Um freier der eigenen
Kraft zu vertrau 'n l

Daß nicht dein Bestes
N « r Tagesersolg —
Schenk ' es und schaff' es
Dir endlich , mein Bold!

CSs« Matschte».

llriegscvronitt.
Manat Aavemßer ISIS.

1. Erfolgreiche Lustgefechte bet Belfort . — Die dritte
Isonzoschlacht gewonnen . — Kragujevae genommen.

2 . Zurückeroberung des Ortes Sienikowce . — Lacak
in Serbien besetzt.

3 . Andauernder Kamps um Sienikowce . — Besetzung
von Usice.

4 . Die Armee Bojadjeff hat Balakave und Voljevac
genommen.

die 5 . Bei Sienikowce die Russen geschlagen . — Das
engl . Unterseeboot „E 20 " (Dardan .) zum Sinken gebracht.

6 . Die Russen bei Sienikowce auf das Ostufer der
Strypa zurückgeworsen . — Kraljeoo genommen . — Bar¬
varin im Morawa -Tale besetzt. — Der englische Trans-
portdampfer „Woodfield " torpediert.

7 . Der Kleine Kreuzer „Undine - in den Grund ge¬
bohrt . — Krusevac besetzt.

8 . Zusammenbruch russischer Angriffe am mittleren
Styr . — Heftige Kämpfe um den Lvl di Lano . — Im
Tal der Südlichen Morawa Praskooec durchschritten.

9 . Erfolgreiches Gefecht bei Komarow (Siyr ) . —
Leskooac genommen . — Ioanjca besetzt.

10 . Russischer Durchdruchroersuch westlich von Ezar-
toryr k kam zum Stehen ; ein Gegenstoß warf den Feind in
seine Stellungen zurück . — Verfolgung in Serbien.

11 . Westlich von Riga russische Angriffe abgeschlagen.
— Die Bulgaren überschreiten bei Aleksina « die Morawa.

12 . Die bulgarische Armee hat an ihrer ganzen Front
den Morawaübergang erzwungen.

13 . Die großen Kämpfe im Görzischen dauern fort.
14 Nordwestlich Czartorysk brachen deutsche Truppen

in die russischen Stellungen ein.
15 . General von Linfingen warf die Russen über den

Siyr zurück . — Die italienischen Angriffe an der Isonzo-
sront haben nachgelassen . — Die Montenegriner über den
Lim zurückgeworsen . — Im Toplica -Tal Prokuplje erreicht.

16 . Die Franzosen aus das östliche Ufer des Karasu
zurückgeworfen.

17 . Versalzung in Serbien.
18 . Handstreich der Engländer a» der Straße Messines-

Armentiöres abgewiesen . — Kursumlja erreicht.
19 . Artillertekämpfe in den Argonnen und Vogesen.

— Italienische Angriffe an der Isonzosront wieder begon¬
nen . — Montenegriner bei Triboj geschlagen . — Deutsche
und österreichische Truppen rückten im Sandschak ein.

20 . Nooa -Varos , Sienica und Rafchka besetzt. —
Kämpfe im Görzischen und bei Doberdo . — Kämpfe bet
Ari Büro » und Seddul Bahr.

21 . Erfolgreiche Sprengung an der Bahn Ppern—
Zonnebeke . — Nooipazar besetzt. — Heftige italienische
Angriffe gegen Görz.

22 . Die Italiener setzten ihre Angriffe gegen GSrz
und die Hochfläche von Doberdo fori.

23 . Die verbündeten Truppen stehen vor Mitrowitza
und Pristina;

24 . Mitrowitza und Pristina genommen.
25 . Erbitterte Kämpfe an der Isonzosront . — Die

Oefterreicher überschritten die montenegrinische Grenze.
26 . Die Oesterretcher nahmen Tajmice . — Kämpfe an

der Irakfront.
27 . Westlich von Pristina das linke Sitnica -Uscr besetzt.
28 . Radnik erreicht.
29 . Der deutsche Kaiser in Wien . — Die Oefterreicher

bringen in Montenegro vor . — Die Isonzoschlacht dauert
immer noch fort.

30 . Prizren genommen.



s» kr>. ebenso pH» »,»tk»r,rillischk. mit Lebensmittel beladene
Zejklschiffk. Ein fr» iSlkschts U,trrsrrl!«»t wurde an der Küste
nahe der Bojana prßiitt und die Besatzung gefangen ge¬
nommen.

Siegreiche Kämpfe der Türken.
Sonstantinopel , 9. Dez. WTB. Das Kriegspresse,

quartier veröffentlicht einen Bericht über die für die Türken
siegreichen Kümpfe, die von Juli bis zum Oktober zwischen
Lahodi und Aden stattgrfunden haben. Die Türken rückten
in der Näh« des Isthmus auf Aden und die Ortschaft
Schreh Othman vor.

Kouftantinopel, 8. Dez. Mitteilung des Haupt-
quartters von gestern abend: An der Iraksront  verhin¬
dern unsere Truppen den Feind durch kräftige Angriffe,
sich in seinen befestigten Stellungen bei Kut-el-Amara voll¬
ständig einzurichten. Am 6. Dez. näherten sich unsere
Truppen mittels einer 6 Stunden dauernden heftigen An-
griffs erfolgreich drrjHauptstellung des Feinde«. In diesem
Kampfe nahmen wir ein Maschinengewehr und schossen ein
feindliches Transportschiff durch unsere Geschütze in Brand.
Wir haben festgestellt. daß der Feind infolge seiner Nieder-
läge bei Selmanpac eine Menge Krtegsgeriil vergraben und
Geschütze, Gewehre und Munition in den Tigris geworfen
hatten. An der Dardanellensront  beschoß uns der
Feind bei Anasorta unter Mitwirkung feiner Schiffe mit
Unterbrechungen aus verschiedenen Richtungen. Unsere Ar¬
tillerie erwiderte und nahm die Lager, Schützengräben und
Transporte mit Bedienungen beim Feind unter ein wirk¬
sames Feuer. Bei Art Burnu ziemlich heftiger Kampf mit
Bombenwerfeln und Geschützen. Unsere Artillerie erwiderte
kräftig und brachte einen Teil der feindlichen Batterien zum
Schweigen, verjagte einen feindlichen Kreuzer, der sich bei
Ari Burun zu nähern suchte und zerstörte feindliche Schützen¬
gräben und einen Teil einer Bombenwerferstellung. Bet
Seddul Bar ziemlich heftiges feindliches Feuer mit Ge-
schlitz:», Bombenwerfern und Lufttorpedos. - Unsere Artillerie
erwiderte und brachte da» feindliche Feuer zum Schweigen.

Konstnntinopel , 9. Dez. WTB. Das Hauptquar¬
tier teilt mit: An der Irakfront  bedrängten unsere
Truppen heftig den Feind, der Kut-el-Amara verteidigt.
Einige feindliche Kolonnen, die zu fliehen versuchten, erliiten
starke Verluste. Wir erbeuteten 300 beladene Kamele.
Unsere vorgeschobenen Kolonnen, die von unserer Flanke
aus bl» Schaik-Saad oordrangm, belästigen den Rückzug
des Feindes. — An der Dardanellenfront  bei Ana-
forta nahm unsere Artillerie einige versammelte feindliche
Kräfte, seine Batterien und seine Transportschiffe in der
Suvlabucht unter wirksames Feuer, fügte ihm Verluste zu
und zwang seine Transportschiffe, sich zurückzuziehen. Bei
Ali-Burnu zerstörte unsere Artillerie einen Teil der gedeckten
Unterkunstslager der feindlichen Reserven. Am 7. Dezbr.
zerstörten die von uns gesprengten Minen am rechten
Flügel zwei seindliche Minen. Bei Seddul-Bahr zwang
am 7. Dezember unsere Artillerie einen feindlichen Monitor
und zwei feindliche Kreuzer, die Palamutlik beschoffen, sich
zurückzuziehen, sowie einen feindlichen Kreuzer und einen
Monitor, dte Kaba-Tepe beschoffen. — An derKaukasus-
sront Erkundungsgefechte.

Eine Rotterdamer Meldung des „Beil. Lokanz." be¬
sagt. daß die englischen Ofsiziersoerluste bei den Kämpfen
in Mesopotamien weit größer seien als ursprünglich ange¬
nommen wurde. Nach amtlichen und privaten Meldungen
aus Zürich sollen drei Viertel des gesamten Ossizierkorps
dreier Brigaden außer Gefecht gesetzt worden sein.

Kouftantinopel , 8. Dez. WTB. Nach einem Te¬
legramm aus Bagdad haben die unter türkischem Befehl
stehenden Krieger zwischen Kermanschah und Sirmma in
Persien 3 Maschinengewehre erbeutet und 300 Kosaken
unter dem Befehl ihres Offiziers Samanteff zu Gefangenen
gemecht.

Versenkte Tampfer.
Neuyork, 8. Dez. WTB. (Reuter.) Aus Rom wird

gemeldet: Der amerikanische Tankdampfer Coumunipro
wurde bet Tripolis versenkt.  Ueber das Schicksal der
Besatzung und über die Nationalität desU-Bootes ist nichts
bekannt. (Falls die Nachricht zutrtfft, wird das Schiff Oel,
also Konterbande, an Bord gehabt haben.)

London, 8. Dez. WTB. Reuter. Daily Telegraph
erfährt: Der britische Dampfer Commodore  wurde
versenkt. Tin Mann von der Besatzung ertrank.

Die englische Flotte.
Berlin , 8. Dez. WTB. Aus einem Briefe aus

Island entnehmen wir folgendes: Die englischen Kreuzer
find noch immer hier an der Küste und alle Schiffe, die
von hier abzehen, müssen England anlaufen und werden
dort Teilen der Ladung beraubt. Wer sich dies nicht ge¬
fallen läßt, bekommt keine Kohlen. Dte isländischen Fisch-
Kämpfer haben jetzt wieder Erlaubnis bekommen, nach Eng¬
land zu fahren, machen aber keinen Gebrauch davon. Der
größte Teil hat vorläufig aufgelegt bis sich der Fang von
Salzstschen wieder lohn». England hat das Angebot ge¬
macht, die hiesigen Dampfer sollten fischen und dann hier
ihren Fang an englische Dampfer abliesern. Geld sollte
aber gezahlt werden, wenn die Fische in England seien.
Hierauf ist niemand elnqeoangen.

Flieger über Czernowitz.
Der „Bert. Lokalanz." erfährt aus Czernowitz: Ein

russischer Flieger stattete vorgestern wie an den vorherge¬
henden. Tagen der Stadt einen Besuch ab und versuchte,
einige Bomben abzuwersen. Seine Absicht mißlang und
unsere Flieger trieben ihn in die Flucht.

Griechenland wahrt sein Hausrecht.
Budapest, 8. Dez. Die„Minerva"in Bukarest mel¬

det laut „Lok.-Anz." aus guter Quelle, daß die griechische
Regierung in Uebereinstimmung mit dem Teneralstab be-
schloffen habe, dem Geduldsspiel ein Ende zu machen und
endgültig ihr Borhaben zu präzisieren, welches allen krieg¬
führenden Mächten notifiziert wird. In dieser Note wird
die R-gierung ihre Neutralität betonen und aussühren, daß
sie unabänderlich folgendes beschlossen habe:

1. Die aus griechisches Gebiet flüchtenden serbischen
Truppen werden entwaffnet.

2. Das Saloniker englisch-französische Kommando wird
ausgcfsrdert, die Truppen, welche der Feind auf griechisches
Gebiet zurückdrängt, mit ihrer gesamten Ausrüstung unver¬
züglich aus Saloniki adzulranspottieren.

3. Die griechische Regierung ersucht die Zentralmächle,
in der Verfolgung des Feindes die griechische Grenze nicht
zu überschreiten, da die griechische Regierung die Verant¬
wortung übernimmt, daß die englisch-französischen Truppen
aus Griechenland entfernt werden.

Neuyort, 8. Dez. WTB. Reuter meldet: Inseiner
Unterredung mit dem Korrespondenten der„Associated Preß"
sagte König Konstantin von Griechenland noch: „Was
jetzt in Griechenland geschieht, kann auch in irgend einem
anderen neutralen Land Vorkommen, wenn erst einmal mit
Griechenland ein Präzedenzfall geschaffen ist."

Auf die Frage des Korrespondenten, ob Griechenland
die Integrität seines Gebiets von Deutschland garantiert er¬
halten habe, antwortete der König: „Natürlich auch von
der Entente. Deutschland gab die Versicherung für sich und
im Namen seiner Verbündeten."

Weiter erklärte der König, das Abkomme«,
daß Griechenland sich gegen eine La«dn«g der
Verbündeten i« Saloniki nicht zur Wehr setzen
würde, sei ohne seine Zustimmung geschlossen
worden. Der Korrespondent fragte nach, was Griechen¬
land tun würde, wenn die Ententemächte, Zwangsmaßregelu
anwendeten. Der König antwortete: „Wir werden dann
an dte ganze Welt einen Protest richten, daß unsere Sou-
»eränitätsrechte verletzt würden, und so lange es menschen¬
möglich ist, hartnäckigsten Widerstand leisten."

Als der Korrespondent fragte, was geschehen würde,
wenn dies nicht mehr länger möglich sei, antwortete'der
König: Dann werden wir unsere Armeen demobilisieren
und den Gang der Ereignisse abwarten. Was ckönnen wir
auch anderes tun?

Schamlosigkeiten unserer Feinde.
Berlin , 8. Dez. WTB. Die „Nordd. Allg. Zig."

schreibt unter dem Titel: „Schamlosigkeiten unserer Feinde"
u. a. : An dieser Stelle wurde bereits kürzlich der scham¬
losen Verherrlichung der „Heroine von Loos" gedacht, die
die Franzosen jenem 17jährigen französischen Mädchen da¬
für zu teil werden lasten, daß sie in den Kämpfen um Loos
in der Mitte englischer Soldaten „mit eigener Hand" deut¬
sche Soldaten getötet hat. Das Journal osficielle bringt
einen Tagesbefehl, in dem das Mädchen für seine wunder¬
bare Heldentat feierlich gelobt wird. Erwähnt wird dabei
noch, daß die „Außergesechtsetzung" der deutschen Soldaten
mit Hilfe einiger englischer Sanitätssoldaten vor sich ge-
gangen ist. Gleichzeitig melden zahlreiche französische Zei¬
tungen die Verleihung des Kriegskreuzes an die Heroine.
Präsident Poincarö selbst hat es sich nicht nehmen lassen,
das Mädchen zu empfangen. Damit erfährt also dieser
neue Fall einer schweren Verletzung des Völkerrechts in
aller Form die amtliche Billigung, und wir wissen nun, was
wir in dieser Hinsicht von französischer Seite künftig zu er¬
matten haben. Gleichermaßen werden aber auch die Neu¬
tralen ermessen, was es mit den von unseren Feindend in
Pacht genommenen Grundsätzen von Recht, Zivilisation usw.
in Wahrheit auf sich hat.

Das Berner Tagblatt bemerkt in seiner Nummer vom
1. Dezember offen: Begreiflich ist es, wenn von deutscher
Seite gegen diese Art der Teilnahme von Zivilpersonen
Einsprache erhoben wird und wenn solche irreguläre Kämp¬
fer, wenn sie in die Hände der deutschen Truppen fallen,
unerbittlich erschaffen werden. Die Teilnahme englischer
Sanitäter an der Ermordung der deutschen Soldaten ist
ebenfalls ein dunkler Punkt. Offenbar haben die deutschen
Kämpfer das Mädchen, weil es sich ihnen neben Sanitäts¬
mannschaften näherte, für ungefährlich angesehen und mußten
nun ihren guten Glauben mit dem Leben bezahlen. Solche
Dinge sind wirkliche Barbarei und unserer modernen Krieg-
sllhrung unwürdig. Anders können Neutrale nicht urteilen.

Wilsons Kongreßbotschaft.
Washington, 8. Dez. (WTB. Nichtamtlich.) Mel-

düng des Reuterschen Bureaus. Die Botschaft des Präsi¬
denten Wilson an den Kongreß spricht sich in sehr hef¬
tigen Worten  über Komplotte  in den Bereinigten
Staaten aus. Wilson beschuldigt Deutschland  zwar
nicht direkt, für die Komplotte verantwortlich zu sein, spielt
aber in allgemeinen Ausdrücken darauf an. Der Präsident
sagt, er glaube nicht, daß eine unmittelbare Gefahr für die
Beziehungen der Bereinigten Staaten zu anderen Ländern
bestehe. Gr fährt fort: „Ich muß leider Mitteilen, daß
die schwersten Drohungen gegen den nationalen Frieden und
die Sicherheit innerhalb unserer eigenen Grenzen auege-
sprochen worden sind. Zu meinem Bedauern muß ich zu¬
geben, daß Bürger, die unter anderen Flaggen geboren
wurden, aber in Amerika naturalisiert wurden, die Autorität
und den guten Namen der Regierung in Verruf bringen
und unsere Industrie zu vernichten suchten, wo sie es als
im Interesse ihrer Rachgier gelegen betrachteten, daß sie

versuchten, gegen sie Schläge zu führen und unsere politi¬
schen Bestrebungen ausländischen Intrigen unterzuordnen."

Obwohl die Zahl dieser Personen im Vergleich zu an¬
deren Fremden und Einwanderern gering sei, haben sie die
Bereinigten Staaten doch zu energischen gesetzlichen Maß¬
nahmen gezwungen. Amerika habe niemals ermattet, daß
Männer deutschen Ursprungs,  welche bei der Er¬
füllung ihrer Untertanenpflicht so viele Freiheiten genießen,
in böswilliger Absicht sich gegen eine Regierung und ein
Volk wenden würden, das sie willkommen hieß und ernährt.
Der Präsident fordert den Kongreß auf, Gesetze zu schaf¬
fen, die eine ausreichende Mirgschat gegen dieses Uebel
bieten. Solche von Leidenschaft und Treulosigkeit erfüllten
anarchistischen Kreaturen müßten vernichtet werden.

Weiter heißt es in der Botschaft: Ich wollte, es
könnte gesagt werden, daß nur einige Männer durch falsche
Gefühle zu einer Ergebenheit gegenüber den Regierungen,
unter denen sie geboren wurden, verleitet worden sind, und
sich der irrtümlichen Auffassung der Prinzipien dieses Lan¬
des schuldig gemacht haben. Aber viele unter uns und
zahlreiche Personen im Auslande habe», obwohl sie in den
Bereinigten Staaten geboren und erzogen wurden, sich und
ihre Ehre als Bürger so weit vergessen, daß sie ihrer Sym¬
pathie mit der einen oder anderen Partei in dem großen
europäischen Konflikte leidenschaftlich Ausdruck gegeben
haben, und soweit gingen, selbst Treulosigkeit zu predigen.
Ich kann nicht von den anderen sprechen, oh e auch diese
zu erwählten, um dem Gefühle noch tieferer Erniedrigung
und Entrüstung Ausdruck zu geben, das jeden Patrioten
erfüllen muß, wenn er sn diese Dinge und den Mißkredit
denkt, in den »ns diese Leute bringen. Der Präsident er¬
klärte hieraus die Neutralitätspolitik  der Ber¬
einigten Staaten und sagte: Der zerstörende Krieg soll um¬
grenzt bleiben. Ein Teil der großen Fasste der Völker
sollte den FriedenZmoiest aufrecht erhalten, schon um einen
allgemeinen Wirtschaftlichen Ruin zu verhindern.

Ueber die Monroe - Doktrin  heißt es: „Wir
halten unerschütterlich an ihrem Geiste. Im Falle Mexikos
haben wir bie Probe daraus bestanden. Gerade weil wir
eine unbrlästigte Entwicklung und eine ungestörte Regierung
nach unseren eigenen Grundsätzen von Recht und Freiheit
verlangen, sind wir gegen jede Einmengung, von welcher
Seite immer sie kommen möge, in unseren Anschauungen.
Wir wollen kein stehendes Heer  erhalten, außer in
einem Umfange, den unftre Erfordernisse in friedlichen und
kriegerischen Zeiten verlangen." Der Präsidcni betonte so¬
dann die Notwendigkeit einer genügend großen Handels¬
flotte. Aus vielen gewichtigen Gründen sei es notwendig,
daß die Bereinigten Staaten über eine große Han¬
delsflotte  verfügen. „Wir haben uns durch unsere
unentschuldbare Nachlässigkeit und Gleichgill-igkeit, durch die
hoffnungslos kurzsichtige und provinzlerlsche Politik des
sogenannten wirtschaftlichen Schutzes fast um unsere Existenz
gebracht. Es ist Höchsts Zeit, daß wir den Fehler gut ma¬
chen und unsere kommerzielle Unabhängigkeit wieder erlan¬
gen. Die ganze amerikanische Hemisphäre muß die gleiche
Unabhängigkeit und Selbständigkeit genießen, wenn sie nicht
in den Wirrwarr der europäischen Angelegenheiten hineinge¬
zogen werden soll." Der Rest der Boischaft besaßt sich
hauptsächlich mit einer Besprechung der Rüstungspläne, der
Vergrößerung von Armee und Flotte und den Vorschlägen,
wie die hierfür nötigen Gelder aufzubrinqen seien.

Zu der Botschaft des Präsidenten Wilson heißt es im
„Bett. Lokalanz." : Präsident Wilson hat es auch diesmal
wieder auf die Deutsch-Amerikaner abgesehen, die er vor
Wochen schon einmal in schärfster Weise zur Ordnung
rufen zu müssen glaubte. Insofern dieser Eindruck zutriff!,
wird es dem Präsidenten aus dem deutsch amerikanischen
Blätterwald gewiß ebenso kräftig zurückschallen, wie er in
ihn hineingerufen hat.

Im „Berliner Tageblatt" wird ausgesühtt, die Leiden¬
schaften der Deutsch-Amerikaner hätten sich vielleicht nicht
so erhitzt, wenn die Bereinigten Staaten unter der Präsi¬
dentschaft Wilsons bestrebt gewesen wären, eine ehrl che
Neutralilät zu bewahren. Das aber sei leider nicht geschehen.

Ms Stadt und Land.
Nagold, 10. Dezember ISIS.

Das Eiserne KreuzI. Klaffe erhielt Unteroffizierd. R.
Eugen Wenz  im Res.-Ins.-Rgt. 119, von Gräfenhausen,
Oberamt Neuenbürg.

KriegSverlufte.
Fiis .-Regt . Nr . ISS , Heilbrouu -Mergeutheim , 1. Komp.,

Schaible, Jakob , Schönbronn, schw. verw. J »f. Regt . Nr . 128,
Stuttgart , 4. Komp., Finkenbeiner, Albert, Utffz., Nagold, infolge
Berw. gestorben. Berichtigungen: Ohngemach, Gottiicb, Altbulach,
bish. verw., gestorben. Speer , Karl , Rohrdorf , btSh. vermißt, ver¬
wundet in Gesgschaft.

Steigender Wert des Altpapiers . Die Preise
für Altpapier(Zeitungemakulatur usw.) sind im Anziehen
begriffen. Prof. Dr. .Mehner macht daraus aufmerksam,
daß Altpapier namentlich auch als Ersatz für da» Heuer so
Knappe Stroh als Streumittel bestens verwendet werden
könne; locker zusammengeknülllee Papier habe eine minde-
strns so hohe Saugkraft wie Stroh, Pferden sollte man
kein Stroh mehr unterwerfen, sondern Papier, ebenso den
Schweinen, die in kleinen Städten gemästet werden. Bet
dieser Bedeutung de» Altpapiers auch für die Landwirtschaft
sollte der Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften in

! Württemberg sich mit dem Ankauf von Altpapier als Streu-
I mittel befassen.



*
Ehrendiplom . Der Emilie Besch von Nagold, bei

Fabrikant A. Hautzmann in Pforzheim, wurde für lang-
jährige Dienstzeit von der Großherzogin von Baden ein
Ehrendiplom verliehen.

An- de« Rachbarbeztrke».
Der Ranbmordversnch i» Eutingen.

x Eutingen OA. Horb. 9 Dez. Eine schwere Blut¬
tat wurde, wie bereits kurz mitgeteilt, gestern hier verübt.
Die Frau des Zimmermanns Joses Zirkler, die mit ihrem
Enkelkind allein zu Hause war, wurde überfallen und durch
Messtrst chr schmr arrleht. Auch dem»'»de brachte der Tä¬
ter schwere Ztichw»«drv bei. Er hat die Wohnung dann
auege«ubt und das Ha»« angtjnndrt. Unter dem Verdacht
der Täterschaft wurde ein 18j«ihr1ger Bursche verhaftet.

Zu der entsetzlichen Tat wird uns weiter gemeldet: In
dem etwas außerhalb des Orts gelegenen Hause des Zim¬
mermanns Josef Ssskler brach gestern abend gegen6 Uhr
in der Scheuer Feuer aus. Als die im Nackbarhause
wohnende Tochter Soekler«, die Witwe des Bauern Maurer,
die das Feuer zuerst entdeckte, in das brennende Haus
eindrang. fand sie ihre Untier »nd ihr ri-rne, 2 Jahre altes
Riad in ihrem Blute liegend vor. Beide wiesen zahlreiche
Messerstiche«uf. Mit Mühe gelang es. herdeigeeilten
Männern, die Heiden von dem Feuertode zu retten. Die
Behältnisse der Wohnung waren rrtrache» und die Wert¬
papiere-rrattlll. Der Täter chatte zweifellos einen Raub¬
mord aus die als oermöglich geltende Familie geplant und
nach der Tat in der anstoßenden Scheuer Feuer gelegt, um
die Spuren zu verwischen. Das Haus ist vollständig ab¬
gebrannt. Ais der Tat dringend verdächtig wurde ein übel
beleumundeter 18jähriger Bursche von hier verhaftet, der
die Feuerwehr selbst alarmiert hatte.

Weiter wird gemeldet: Der Täler, ein 18jähriger Fri-
- semgehilse ramens Hiidebrand, der schon in Ravensburg

lange Finger gemacht haben soll, galt allgemein als verdor¬
bener Mensch. Es besteht wenig Hoffnung, die Frau und
das Kind am Leben zu erhallen, da bei beiden der Blut¬
verlust zu groß Ist. Heute nachmittag begab sich die Rott-
weiter Staatsanwaltschaft an Ort und Stelle, um den wei¬
teren Tatbestand oriszunehmen.

K. M, Zwieselberg . Am 8. Okiober 1915 war
die 8. Kompanie des Landw.-Ins.-Regt. 122 bei einem
Sturmangriff  auf eine vielumstrittene Höhe in Frau-
zösisch-Lothringen beteiligt. Dsbei zeichnete sich Armbruster
ganz besonders aus ; sein wackeres Verhalten bot ein Bei¬
spiel unerschrockener Treue. Nach Eroberung der ersten
feindlichen Linie drang Leutnant Uebele, in dessen Zug
Armbruster mitstürmte, in die 2. und 3. feindliche Linie
ein und suchte, was noch Widerstand zu leisten wagte, mit
Handwaffen jeder Art nirdrrzmingen. Hiebei leistes« ihm
Armbruster, der beim Vordringen nicht von der Seite seines
Zugführers wich, treue Dienste. Während Leutnant Uebele
d'e Gegner durch Wersen von Handgranaten zu vernichten
oder zur Uebergabe zu zwingen suchte, reichte ihm Arm-
bruster dis immer wieder herbetgeholren Handgranaten, als
dem Offizier das Gewehr in der Hand zerschossen wurde,
sprang Armbruster zurück und brachte ihm ein anderes.
Einzelne Gesungene, die die beiden machten, führte er aus
der Gesechtslinie und übergab sie Kameraden, dann eilt.; er
sofort wieder zu seinem Führer zurück und hals ihm wei'er.
den Graben vom Feinde zu säubern. Ein leuchtendes Bei¬
spiel kameradschaftlichen Zusammenwirkens! Armbruster, der
bereits im April 191-5 für hervorragende Tapferkeit mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet war. erhielt
das Eiserne1. Klaffe, welches ihm von dem Herrn Ober-
befehlsl -aber persönlich  überreicht wurde, und die
Goldene MiMr -Verdienstmedaille. Seine Majestät der
König zeichnete ihn bei einer Besichtigung des Regiments
in besonderer Weise aus. Armbruster wurde ferner für die
bewiesene Tapferkeit zum Un ! erosfizisr  befördert.

Stuttgart . Kriegsminister von Marchlaler hat einen
kurzen Urlaub»ach dem Schwarzwald angetreten.

Gerabronn Am Dienstagmorgen war mit Anbruch

der Morgendämmerung eine interessante Luftspiegelung zu
beobachten. In südwestlicher Richtung zeigte sich, wie der
Baterlandssreund erzählt, in den Wolken das Bild von
einer gebirgigen Landschaft, einer iunnelartlgen Höhle, da¬
bei auch von Häusern, die teilweise abzubrennen schienen.
Das ganze Gelände, das sich dabei den Blicken darbst, war
von Soldaten belebt. Es handelt sich wohl um ein Bild
au» dem Kriegsleben an der Westfront.

r Vaihingen a. E . In der Nacht vom 7 auf 8.
Dezember wurde im hiesigen Steinwerk Bans l ein schwerer
Einbruch verübt.

Ans Baden.
r Pforzheim . Der 35 Jahre alte Landwirt Ioh.

Ant. Demmler aus München war kaum aus dem Zucht¬
haus von einer Strafe für Betrügereien entlassen, so ließ
er sich eine Hauplmannsuniform machen, kaufte ein Eisernes
Kreuz und ging nach Karlsruhe und Pforzheim, wo er
Heiratsschwindel trieb, einen Wirt »m 1500 Darlehen
prellen wollte us« . Ais er auch auf» Pforzheimer Bezirks.
Kommando kam, wurde er entlarvt und nach kaum 1118-
giger Freiheit verhaftet. Er erhielt jetzt6 Jahre Zuchthaus,
1500 ^ Geldstrafe und IS Jahre Ehrverlust.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , S. Dez. (Wochenmarkt.) 1 Pfund Landsüßtmtter

1.80. 1 Pfund Sauerbutter 1.V0. l Et 1« und 17
Calw , 9. Dez. 1915. Auf dem gestrigen Markt

waren zugesübrt 295 Stück Rindvieh und zwar 116 Stück
Ochsen und Stiere, 98 Stück Kühe, 66  Stück Jungvieh und
15 Kälber. Trotz starken Regenwetters ging der Handel
ziemlich lebhaft; es wurde hauptsächlich Fettvieh begehrt.
Es wurden verkauft 40 Paar Ochsen und Stiers zum Preis
von 1100 —2010  54 Stück Kühe zum Preis von 366
—650 -6 . 44 Stück Jungvieh zum Preis von 160—540

15 Kälber zum Preis von 54—140 Auf den
Schweinemarkt wurden zugeführl 42 Stück Läufer und 139
Stück Mlchschweine; es wurde beinahe alles abgesetzt und
wurde bezahlt für ein Paar Läufer 85—150 für 1
Paar Mlchschweine 45—80

Regelung der Preise für Süßwasserfische. Auf
Grund der Verordnung des Bundesraks wird über die Re¬
gelung der Preise für Süßwasserfische bestimmt, daß beim
Verkauf im Großhandel am Berliner Markt für 50 Kilo-
gramm Reingewicht einschließlich Verpackung folgend; Preise
nicht übersckritten werden dürfen: Bei Karpfen 105. bei
Schleien 125, bei Hechten 110, bei Bleien oder Brachsen
von ein Kilogramm oder darüber 80, dieselben unter ein
Kilogramm 60 bei Plötzen und Rotgauen von einem Pfund,
und darüber 60, dieselben unter einem Pfund 50 —
Die Höchstpreise im Kleinhandel dü sen für das Pfund
nicht übersteigen: Bei Karpfen 1.30. bei Schleien 1,50,
bei Hechten 1,25, bei Bleien von einem Kilogramm und
darüber 1 dieselben unter ein Kilo 75 bei Brachsen
und Rotaugen von ein Pfund und darüber 76 dieselben
unter ein Pfund 65 — Die vorstehenden Sätze ermäßigen
sich bei toten Fischen um 20 Prozent. — Die Bestimmun¬
gen treten am 13. Dezember in Kraft.

Höchstpreise für Gemüse, Zwiebel« «nd Sauer-
krant . Auf Grund der Verordnung des Bundesrats wird
über die Regelung der Preise für Gemüse. Zwiebeln und
Sauerkraut bestimmt, daß im Großhandel für 50 Kilogramm
frei nächste Verladestelle einschließlich Verpackung folgende
Preise nickt überschritten werden dürfen: Für Weißkohl
(We ßkcaut) Mk. 2.50, für Rotkohl. Blaukohl. Wirsing-
kohl (Savoyerkohl) 4 50, für Grünkohl (Braun- oder
Krauskohl) 3.—, für Kohlrüben(Steckrüben. Drucken)
2.50, für Mohrrüben (rote und gelbe Speisemöhren, auch
Gelbe Rüben genannt) 5.—. Zwiebeln6.—. Sauerkraut
oder Sauerkohl 12  Mk . Insoweit für Gemüse. Zwiebeln
und Sauerk aut Höchstpreise im Kleinhandel festgesetzt wer-
den. dürfen sie folgende Sätze für das Pfund beste Ware
nicht überschreiten: für Weißkohl5 für Rotkohl7
für Wirsingkohl und Grünkohl6. für Kohlrüben5. für
Mohrrüben8. für Zwiebeln 15, für Sauerkraut 16
Diese Bestimmungen treten mit dem 13. Dez. in Kraft.

Letzte Nachrichten
(Sämtlich« 6 .L .6 .)

Berlin , 10. Dez. (Tel.) Aus Saloniki meldet der
Lok.-Anz.: Laut Aussagen serbischer Off zTre l achten vier
serbische Divisionen aus dem Rückzuge Dnrazzo zu
erreichen. Dort sollen sie aus engl sche Dampfer eingeschifft
und nach Saloniki gebracht, von hier mit der Eisenbahn
nach Gewjcheli gesch'ckt werden. (N. T.)

Berlin , 10. Dezbr. In der gestrigen Sitzung des
Reichstags gab der Reichskanzler einen kurzen Üeber-
blick über die Lage. Hierauf gedachte der Reichskanzler
der Arbeiten, die auf wirtschaftlichem Gebiete geleistet wor¬
den seien. Die sozialdemokratische Friedensinter-
pellatio» wurde vom Abg. Schetdemann begründet. Der
Reichskanzler erklärte sich zu sosorliger Beantwortung bereit
und betrachtete es als eine Torheit, mit Friedensvorschlägen
zu kommen, solange die jetzige Denkweffe des Fei ,des än-
daure. Ein von den bürgerlichen Parteien nach der Be¬
sprechung der Anfrage eingebrachte Antrag auf Schluß der
Erörterung entfesselte einen Entrüstungssturm bei den So¬
zialdemokraten. Sodann erging sich der soz.-dem. Abg.
Landsberg in längeren Darlegungen über den Friedensge¬
danke«. Ein ausführlicher Bericht über die Sitzung folgt
morgen!

Köln, 10. Dez. (Tel.) Aus Kopenhagen meldet
die Köln. Z. : Wie aus einem Privaibericht der Berltnske
Tidende aus Parischeroorgeht, zeigt sich die französische
Presse über den jüngsten großen Erfolg der öster¬
reichisch ungarische« Marine in der Adria äußerst
gereizt. Der Paffer „Temps" macht darauf aufmerksam,
daß die Verantwortung für die Operationen in diesem
Meere schon seil Monaten ausschließlich bet der italienischen
Marine liege. (N. T)

Frankfurt a. M ., 10. Dez. (Tel.) Die „Franks.
Ztg.- m-ldet aus Saloniki: Griechische Blätter berichten aus
Monkstir: Die serbische» Militärbehörden ließen in
den letzten Tagen mehrere Hundert Griechen und
Bulgaren erschießen, meist Verbrecher und Häftlinge,
sowie sonstige angeblich Verdächtige, unter dem Borgeben.
diese würden im Falls ihrer Freilassung die Waffen gegen
die Serben ergriffen haben. (N. T.)

Wien , 10. Dez. Nach Meldungen aus Sofia be¬
schloß die bulgarische Regierung die Veröffentlichung
der von bulgarischen politischen Beamten in Nffch oorge-
funden Dokumente aus dem serbischen Staatsarchiv
über die aktive Teilnahme der amtlichen serbischen
Regierung an dem Fürftevmord in Sarajewo . (S Z)

Zürich, 10 Dez. Der „Tagssanzeiger- gibt einen
Berichr der englischen Ztiffchcist„New Statesman" wieder,
in dem aus Grund angeblich zuve lässigen französischen An¬
gaben die Verluste der französischen Armee an
Toten, Verwundeten und Gefangenen mit bisher
2^ 4 Millionen Manu beziffert sind. (S . 3.)

Die Stuttgarter Kaufmännische Fachschnte, E.
Zepf'sches Institut in Stuttgart , gegründeti. I . 1904,
bietet in ihren nach Vorbildung und für Dame « und
Herren streng getrennten allgemeine» und höhere«
Handelskurse» eine musterhafte Ausbildung für kauf¬
männische und verwandte Berussarien. — Moderne Mu¬
ster-Kontore — LS« Schreibmaschinen. — Auf¬
nahmesuchende verl. Prospektem. Etntrtttstermincnv. der
Ansttri.slenung. Ueber SSVV erfolgreich ausgeb. Schüler.
Haupieirmtllstelnüns; Frühjahr und Herbst; Zwischenein-
triile: Januar und Juli.

Inserate haken besten Erfolg.
«oukurs -Eröffuuug.

K. Amtsgericht Rottweil. Johannes Jauch, Uhrenfabrikarbelter
in Schwenningen a. N , Fadrikstratze 4.

Mutmaßt. Wetter am Samstag «nd Sonntag.
Niederschläge, mäßig mild.

Rir dir Schristlêtung verantwortlich: R . Tschorn. — Druck und
Vertag der G . W . Za if «eichen BachdruckereigKar! Zager ), N >u» Id.

K. Forstamt Hirsau.
Freihändiger

Nadelholz-
Stammholz-

Beikaiif
auf dem Stock.

Aus Staatswald III Abtl.Mönchs-
loch, Kaiserwand, Tann, Fuchsloch,
Sieigwand. V Abt. Kohlteich, Kohl-
steigle, Kohlhütte, Gründle, Salz-
leckenrain, Lärchengärten, Markgra-
senwaid, VII Abtl. Bruckmiß, Hardt,
Kochgarten, Sauhiilb, Schmierofen,
Untere Marderhrlde, Ob. u. Uni.
Föhreichenhau: Geschätzter Anfall:
915 Forchen mir Fm. : Langholz:
456 1.. 1089 II , 80 III. u. 4 IV.
Kl. Abschnitte: Fm. : 7 I. u. 16
II. Kl.. 525 Tannen mit Fm. :
Langholz: 3881., 486 ll., 153III..

15 IV. Kl. Abschnitte: Fm. : 5 I.
bis II. Klaffe.

Schriftliche Angebote wollen spä¬
testens bis Mittwoch , den LS.
Dezember d. Is . beim Forstawt
eingereicht werden. Die Bietenden
bleiben bis 22. Dezember ds. Is.
an ihre Gebote gebunden. Losvec-
zelchnifse unentgeltlich von der K.
Forstdirekton, Geschäftsstelle für
Holzverkauf Stuttgart,MMärstr.15.

I'Lr V/'eilurs.elrts-
LsuLrmPL

an unsere Soldaten ins Feld
empfiehlt die

LV. Lalssr 'svlre öaeirlrrllK.,
Xnxvlü.

^otlLdüedsr , LristtLsedsu.
: iLederckLlknäsr, Lriek- :
xLpisr u. sonstig«» Ledrsid-
MLtsria.1, LrikxZkLrtsu von
»Lmlliobsn LriogssvdllllpILtsoll,

Nagold.

Schreinergehilfm-
Oesuch.

welche selbständig auf bessere Wohn-
und Herrenzimmer arbeiten können,
finden Beschäftigung bei

Martin Koch,
Möbelschreiuer.

Nagold.
Der Termin zur An¬
meldung des Bedarfs

an Christbäumen
bei der Stadtpflege läuft am

morg. Samstag ab.
(Bergl. Sesellsch. Nr. 286.)

gMmeK Stöcke.
mit Spitzzwingen,

mit Gummiunterlagen
empfiehlt

Kerwann Knodek, Nagold.

Harold.

Giisnstsokulis8
d in Eliten OiiuIitLieu emptisklrM M

Das Veste für die Augen,
bestes Stiirkungs - u. Erfrisch¬
ungsmittel für  schwache entzlln-
dete Auge « und Glieder , ist das
seit bald 160 Jahren weltberühmte,
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von lob. tbr. kschtcnderxerin üeil-
i,r„ ». Lieferant fürstl. Häuser.
Ehreudiplom. Feinstes Aroma,
billigstes Parfüm.

3n Fl . zu 45, 65 u. 110
IM " Alleinverkauf für Na¬

gold : Hch. Garest, Konditorei.

LösmgsWlein
G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung.



Nagold.
5V Liter

Kirskhellmsser,
50 Liter

ZMtWllslhMPS
(garantier ' für echte Ware ) ocrkauft
und gibt ab das V2 Liter für L

Burkhardt z. GambrmuS.

Gejucht wird «tn tüchtigerMSHlesahrltW.
Eintritt sofort oder auf Weihnachten.

Zu ersr. bei Gottlob Schwenk
z. Bären . Nagold.

Meine Siiklmre»
Ausstellung.

mit vielen Neuheiten  ausgestaltet und großer Auswahl,
ist eröffnet, zu deren Besuch höflichst eingrladen wird, bei

billigste « Tagespreisen.

IJakob Luz, MM.

z»WeihMlhtr-SeWllki
empfehle mein reichhaltiges Lager in

^aushaltungsartikeln , Galanterie¬
waren , Schirmen , Stöcken, Spiegeln,
Bildern , Rahmen , Schmuck, Toilette-

Leder- und Messerwaren.
Tabake, Zigarren , Zigaretten ,Pfeifen,
Tascheslmpeu«. Merzesse, AssskrWtteu.

Gündringen. «

» DvcdrellZ ' klalrSaas . ^
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir ß
D uns . Verwandte , Freunde und Bekannte auf g
^ Sonntag , den LL Dezember 1015 g
M in das Gasthaus zum „Rößle " in Gündringen freundlichst s
M einzuladen. g

Maria Lohrer
Tochter des

Anion Lohrer, Wagner
in Gündringen

Z Korrrad Lohrer
M Kettenmacher,
Mi Sohn des Vinzenz Lohrer,
Mi Bauer in Gündringen.
M Kirchgang 11 Uhr. W
^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen. ^
WZBVBSBVVSW VV8VV VKVZ VBVW
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ß MM M . ß
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Almanach , vo i Belhagen u. Kkasstngs Monatr - ^
heften 4.—

Daheim -Kalender 2.—
Gartenlaube Kalender 1 —
Gesundbrunnen , herausgeg . vom Dürerbund 0 60
Kaiser -Kalender 0.50
Deutscher Armee - « . Reichskalender 0 50
Auerbachs deutscher Kinder -Kalender 1 —
Klncks deutscher Flottenkalender 1.—
Geschäftsschreibkaleuder 1 —
Aus Natnr und Kunst . 2 —
Tpemauns Kunstkalender 2 —
Meyers Histor -Geograph . Kalender 1 85
KosmoS -Kaleuder 1.60
Kürschners Jahrbuch 1.20
Bo « schwäbischer Scholle 1.—
Immergrün -Kalender 0.20
Jangfeaneu -Kalender 0 25
Christlicher Hausfreund , Abreißkalender 0 .75

sowie alle sonstigen Fach - u . Notizkalender sind
zu beziehen von der

6.H.AlI8kk'8vkkn öuvkkanüiung, ^sgv!kl.
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I
köanen können

Nagold.

Schönbronn.

Zur Semeinderatswahl werden
folgende Männer vorgeschlagen,:
Äoh. Gg. Slockinger,

Bauer,
3vh. KeMpf, Bauer.

Biele Wähler.

8

8
8

8 8
8 88

Ft mit Firma -Aufdruck
liefert 8.V. M«.

. Nützliche Gebrauchsgegen- 0
8 stände für unsere Soldaten L
L empfiehlt zu ö

zWeihnachts- -
Geschenken:

Hosenttöger, ShrenschUer.
Brieftaschen, Notizbücher,
Toiletteseisen.Fenchelölseifen.
Taschenspiegel und Könnne.
Kops-,Zahn-n. Barlbürsten.
Kleider- und Schuhbürsten,
Rasier-Apparateu. -Messer.

Haarschneidemaschinen.
Taschen-,Scheren-Messer und
Besteche, Taschenlampen und
Batterien.Benzin-«.Streich- 8
Holzfeuerzeuge.Lunten-Hand- 8

wümer, und-Zünder,
Stearinklötzchen und Hatt-
spiritus zum kochen, leuchten

_ nnd würmen.
o :: Tabak -Pfeifen ::
o Grob- «. Feinschnwabake.

ZWre«s. Ziiillltk»,
Blechflüschchenu.Blechdosen,
Glasfiüschcheuu. Glasdüsen.
sowie noch viele andere Gegen- ^

8 stände zu den billigsten Tages - L
- preisen. ^

Feldpost -Schachteln,
in verschiedenen Größen und

Ausführung.

^ Feldpostkattenu.Kartenbriese
^ Briefpapier und Kuverts, H
b Weihnachts-PoMatten md'
^ Reujahrs-SrMlttiousLatten. ^
«OcsiQc >Oc>c»O<rc>O «>Q <> c»

8

8

8

Schietinge « , den 9. Dez. 1915

Trauer-Auzeige.
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freun-

den und Bekannten die überaus schmerzliche Mit¬
teilung. daß unser» liebe, herzensgute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante Frau

Friederike Kiroline 8uiek«>»st.
ged . Reichert , Teandeuwirtswitwe , !

,gestern abend nach langem, schwerem Leiden im
Alter von 52 Jahren sanft tn dem Herrn ver¬

schieden ist. §
Um stille Teilnahme bitten namens der tieftrauerndm

Hinterbliebenen
die Kinder : Albert nnd Gottlob Gnteknnst,

z. Z . im Felde,
Luise und Friederike Gnteknnst.

Beerdigung : Samstagnachmittag V«2 Uhr.

Schr ' etinke » , den 9. Dez. 1915.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Grcluer-Anzeige.
Tieferschüttert geben wir Verwandten , Freunden ^

und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser
lieber, unvergeßlicher Sohn , Bruder . Schwager
und Enkel j

k» l gutekvurt
heute nacht 1 Uhr im Alter von 35 Fahren nach
kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

der Vater : Joh . Gg . Gnteknnst , Wirt.

Beerdigung : Samstagmittag 2 Vs Uhr.

Oberjettlngev.

PAaht-
varschtag.

8. Witser, 8c«ti»den>,
R. S. SorteMch«,.
Gurg Mir
im Windumhof , Bürgeraus-

schustmitglied.
Biele Wähler.

sangen
Milt.

wochabend zwischen 5
bis 6 Uhr von Nagold
nach Rohrdorf zwei
Pakete mit Hühner¬

futter D r ehrliche Finder wird
gebeten, dieselben bei der Geschäfts¬
stelle d. Bl . geg. Belohn , abzugeden.

kauft jederzeit
Pani Waetzrl , Freibnrg i. B.
Angabe oe» Vorrats , sowie Preise»

erforderlich.
Vlrttsntnrlvo ksrtixt8. V.Lalssr.

BiüWttl-Ersatz
Vorrätig beiG . W . Zaiser,Nagotd

Mitteilungen desStaudesamts
der Stadt Harterbach.

Geburten: LO. Okt. : 1 Eehn des Ochsen-
»irt Richard Engelhard, hier.

Todesfälle: 3 Rov. : 1Loch, des Schnei¬
ders Gg. Schuon, hier, 1. 3. a.: 11.
No». : Klara Rnpp, geb. Müller, von
Unterschwandms, 70 2. a. : IS. No». :
Elisadethe Helder, ledig, 51 2. a., hier:
18. Srpt .: Christian vchötile, Schreiner,
42 2. a., van ht« , im Felde, Rußland,
gestorben: 17. N»».: 1 Lach, des Küfers
Friedrich Killioger, 3 W. «., hier: 23.
Roo. : Friedrich Gutekunst, Maler, 54
2 >>., hier: 24. No».: Friedrich Rapp,
Obermüller. 57 2. a., hier: 22. Noo.:
Friedrich Drescher, Schmied, 70 2. a.,
hier.

« »fgebote: 5. No». : Christian Eiting,
Regenmacher, hier,mit Sottltedin Kaupp,
hier: «.N»».: Georg Rapp, Hauptlehrer,
hier, mit Marie Horm in Wiernsheim-,
15. Ro» : Franz 2ungiag»r, Schlaffer
in Ulm nnd Christine Etting, HI« : 21.
Noo. : Gottfried Ehnis, Menstlmecht. ,
hier nnd Maria Kapp, Tagl., hier.

Eheschließungen: 20. Roo. : Christian
Eiting, Rechenmacher, mit Laiiliebitn
Kaupp. hier.
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